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34. Enge 1 gros c h e n (Schreckenberger) o. J. Mzst. Annaberg. - Vs. + FRIDERICVS o 

JOHANNES o GEORGIVS (zwischen Strickkreisen), sonst wie bei Nr. 30. -- Rs. 
>:f< GROSSVS o NOVVS o DVCVM o SAXONIE (zwischen Strickkreisen), sonst wie bei 
Nr. 30. 
Boehme, Groschen-Cabinet XIII, Taf. XXI, 159. - Dm. 29,7 mm; 4,10 g; t -

35. Enge 1 gros c h e n (Schreckenberger) o. J. Mzst. Annaberg. - Vs. + FRIDERICVS 0 

JOHANNES o GEORGI (zwischen Perlkreisen), sonst wie bei Nr. 30. -Rs. + GR.OS­
SVS O NOVVS O DVCVM o SAXON (zwischen Perlkreisen)', sonst wie bei Nr. 30. 
Dm. 28,9 mm; 4,47 g; t t 

(Hagen.) 

V. Münzfund aus Gangelt-Kreuzrath, Kreis Geilenkirchen­
Heinsberg, nach 1627. 

Bei Bauarbeiten am Hause Nybelen gegenüber dem Kreuzrather Hofe wurde 1948 in der 
Uferböschung eines vor einiger Zeit angefüllten Wiesenpfuhles ein kleiner Münzschatz ge­
hoben. Herr Pfleger P. Jansen, Boschelen, stellte Durchreibungen von 6 Münzen her, die 

Abb. 32. Münzschatzgefäß aus Gangelt-Kreuzrath. 

Maßstab 1 : 2. 

-er mir zur Bestimmung übersandte. Das Fundgefäß (Abb. 32) ist ein einhenkeliger Stein­
.zeugkrug aus hartgrau gebranntem Ton, braun glasiert; er ist zylindrisch, nach oben etwas 
beilaufend, ohne besondere Randlippe, mit Bandhenkel und Horizontalrillen um Hals und 
Unterteil, H. 12 cm, Bdm. 7 cm. Er war durch den abgebrochenen Fuß eines kleineren, blaß­
grauen Tongefäßes genau passend verschlossen. Das Gefäß soll nur 7 Münzen enthalten haben, 
von denen eine nicht mehr erreichbar war. Die übrigen 6 sind die unter dem N?"Ilen Albertus­
taler bekannten Talermünzen der Spanischen Niederlande, die die Gouverneure Albert und 
Elisabeth im Jahre 1612 als 18-Patard oder -Solstück schufen, um den starken Silberzufluß 
-schneller vermünzen zu können. Diese Münze bekam von dem einen ihrer Urheber den Namen 
'Albertustaler' ; sie trug auf der einen Seite das spanische Wappen, auf der anderen das 
Andreaskreuz, von dem sie den Namen 'Kreuztaler' erhielt, während die spanischen Truppen 
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ihr den Namen 'Patagon' beilegten. Der Albertustaler hatte ein Feingewicht von etwa 24,65 g, 
genoß aber gleichen Wert wie der 25,98 g Feingewicht besitzende deutsche Reichstaler, der 
deshalb von ihm stark zurückgedrängt wurde. Den verhältnismäßig hohen Kurs hatte der 
Albertustaler durch den bedeutenden Handel der Niederländer gewonnen. Auch in den rheini­
schen Münzschatzfunden des 17. Jahrhunderts ist er so häufig 74

), daß er zu den Haupt­
handelsmünzen im Rheinlande gehört haben muß. 

Die zur Bestimmung vorgelegten 6 Stücke verteilen sich auf die Jahre 1616 bis 1627. Der 
Fund dürfte demnach Ende der 20er Jahre des 17. Jahrhunderts in die Erde gekommen sein; 
seine Verbergung wird wie die vieler anderer rheinischer Münzschätze75

) anläßlich der 
Wirren des Dreißigjährigen Krieges erfolgt sein, ohne daß sein Besitzer den \Veg zu ihm 
zurückgefunden hätte, eine aus den Zeitverhältnissen genügend zu erklärende Tatsache. 

M ü n z b e s c h r e i b u n g. 

Herzogtum Brabant. Albert und E 1 i s ab et h, 1598-1621. 

1. Pa t a g o n (Albertustaler, Kreuztaler) 1616. Mzst. Antwerpen. - Vs. Mzz. Hand 
ALBERTVS • ET• ELISABET ·DEI· GRATIA (außen Kerb-, innen Fadenkreis). 
Andreas-Blattkreuz, auf dessen Mitte gekrönter, funkensprüh ender Feuerstahl mit 
anhängendem Vließ; in den Seitenwinkeln die gekrönten Monogramme der Erz­

herzöge. - Rs. • 16+ 16 • ARCHID. AVST. DVCES. BVRG. BRAB. Z~ (außen 

74
) Z.B. Ürzig, Kr. Wittlich, nach 1617 (P. Steiner, Nachrichtenbl. f. rhein. Heimatpflege 

4, 1932/33, 289); Clüsserath, Landkr. Trier, um 1620 (Jahresber. d. Ges. f. nützl. Forsch. Trier 
1855, 65}; Drabenderhöhe-Weiershagen, Oberbergischer Kr., um 1630 (J. Hagen, Gesch. 
Landeskunde II 2, 1927, 6); Wahlscheid-Hausdorp, Siegkr., nach 1631 (Bonn. Jahrb. 58, 1876, 
213 f.); Jüchen, Kr. Grevenbroich-Neuss, nach 1633 (Bl. f. Münzfreunde 56, 1921, 177); 'vom 
Niederrhein', um 1633 (A. König, Bl. f. Münzfreunde 75, 1940, 103 ff.); Kirn, Kr. Kreuznach, 
nach 1634 (J. Hagen, Nachrichtenbl. f. rhein. Heimatpflege 5, 1933/34, 155); Koblenz, nach 
1635 (J. Hagen, Gesch. Landeskunde I 3, 1926, 20}; Löhndorf, Kr. Ahrweiler, nach 1654 
(Bonn. Jahrb. 142, 1937, 260f.); Langbroich, Kr. Geilenkirchen-Heinsberg, nach 1662 (s. unten 
S. 255); Ruwer, Landkr. Trier, nach 1666 (P. Steiner, Nachrichtenbl. f. rhein. Heimatpflege 6, 
1934, 34-5 und Trier. Volksfreund v. 16. 12. 1933); Hösel, Kr. Düsseldorf-Mettmann, um 
1671/72 (J. Hagen, Bonn. Jahrb. 126, 1921, 82 ff.); Schweich, Landkr. Trier, nach 1676 
(Jahresber. d. Ges. f. nützl. Forsch. Trier 1854, 66); Beuel-Limperich, Landkr. Bonn, um 
1679 ff. (F. van Vleuten, Bonn. Jahrb. 66, 1879, 97 ff.); Koslar, Kr. Jülich, um 1678/80 
(J. Hagen, Gesch. Landeskunde 5, 1930, 66); Kirchberg, Kr. Simmern, nach 1689 (Bonn. 
Jahrb. 139, 1934, 217 ff .). 

75
) Z.B. Ürzig, Kr. Wittlich, nach 1617 (P. Steiner, Nachrichtenbl. f. rhein. Heimatpflege 

4, 1932/33, 289); Xanten, Kr. Mörs, 1619? (Bonn. Jahrb. 138, 1933, 181 f.); Lintorf, Kr. 
Düsseldorf-Mettmann, um 1620 (J. Hagen, Gesch. Landeskunde I 1, 1926, 16); Trier-Biewer, 
nach 1621 {Jahresber. d. Ges. f. nützl. Forsch. Trier 1857, 89); Broich-Vorweiden, Landkr. 
Aachen, nach 1622 (M. Mehler, Aachener Zeitschr. 45, 1923, 285 ff.); Hürth-Fischenich, Land­
kreis Köln, nach 1624 (H. Montagu, Num. Chron. 3. ser. 13, 1893, 26 ff.); Neuwied, 1. Viertel 
17. Jh. (Bonn. Jahrb. 136/137, 1932, 336 f.); Niehl, Kr. Bitburg, nach 1628 (Graeven, Westd. 
Zeitschr. Korrbl. 22, 1903, 135 ff.); Katzwinkel, Kr. Daun, 1629 (Trierer Zeitschr. 2, 1927, 208}; 
Berglicht, Kr. Bernkastel, nach 1629 (Trierer Zeitschr. 9, 1934, 156) ; Bonn-Dottendorf, nach 
1629 (J.Hagen, Gesch.Landeskunde 4, 1929, 57); Drabenderhöhe-Weiershagen,Oberbergischer 
Kr., um 1630 (J. Hagen, Gesch. Landeskunde II 2, 1927, 6); Wahlscheid-Hausdorp, Siegkr., 
nach 1631 (Bonn. Jahrb. 58, 1876, 213 f.); Wermelskirchen-Stolzenberg, Rhein-Wupper-Kr., 
1. Drittel 17. Jh. (Ortsakten des Rhein. Landesmuseums, Bonn); Jüchen, Kr. Grevenbroich­
Neuß, nach 1633 (Bl. f. Münzfreunde 56, 1921, 177); 'vom Niederrhein', um 1633 (A. König, 
BI. f. Münzfreunde 75, 1940, 103ff.); Kirn, Kr. Kreuznach, nach 1634 (J. Hagen, Nachrichtenbl. 
f. rhein. Heimatpflege 5, 1933/34, 155}; Koblenz, nach 1635 (J. Hagen, Gesch. Landes­
kunde I 3, 1926, 20); Mechernich, Kr. Schleiden, nach 1638 (W. Hagen, Bonn. Jahrb. 147, 
1942, 418 ff .) ; Drabenderhöhe-Scheidt, Oberbergischer Kr., nach 1640 (Bonn. Jahrb. 75, 1883, 
202); Klüppelberg-Nieder Engsfeld, Rheinisch-Bergischer Kr., nach 1640 (Bonn. Jahrb. 142, 
1937, 255); Herchen, Siegk.r. , 1643 (J. Hagen, Bonn. Jahrb. 129, 1924, 158 ff.); Obermendig, 
Kr. Mayen (Ortsakten des Rhein. Landesmuseums, Bonn); Eckenhagen-Hardt, Oberbergi­
scher Kr. (Ortsakten des Rhein. Landesmuseums, Bonn); Oberhausen-Sterkrade (Ortsakten 
des Rhein. Landesmuseums, Bonn); Siebenborn, Kr. Bernkastel (Ortsakten des Landes­
museums Trier); Duisburg (Westd. Zeitschr. Korrbl. 2, 1883, 49). 
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Kerb-, innen Fadenkreis). Gekrönter Schild mit dem Gesamtwappen, umgeben von 
der Vließkette mit anhängendem Kleinod. 
de Witte 76

) 913. 

2-3. Pa t a g o n o. J. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 1. - Rs. ARCHID • AVST • 
DVCES • BVRG •ET• BRAB • Z • (außen Kerb-, innen Fadenkreis), sonst wie bei 
Nr. 1. 
de Witte 912; Heiss 77

) Taf. 187, 18. 

Desgl. Phi 1 i p p IV., 1621-1665. 

4. Pa t a g o n 1627, Mzst. Antwerpen 78
) .-Vs. Mzz. Hand PHIL • IIII • D • G • HISP 

• ET • IN DIAR • REX (a ußen Kerb- , innen Fadenkreis). Andreas-Blattkreuz, auf 
dessen Mitte gekrönter, funkensprühender Feuerstahl mit anhängendem Vließ ; in 
den Seitenwinkeln 16-27. - Rs. ARCHID • A VST • DVX • BVRG • BRAB 
. zc (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Gekrönter Schild mit dem spanischen Gesamt­
wappen, umgeben von der Vließkette mit anhängendem Kleinod. 
zu de Witte 1007. 

Grafschaft Flandern. Phi 1 i p p IV., 1621-1665. 

5. Pa t a g o n 1622. Mzst. Brügge. - Vs . Mzz. Lilie. • PHIL • IIII • D • G • HISP • ET 
• INDIAR • REX• (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Wie bei Nr. 4, aber in den 

Seitenwinkeln 16-22. - Rs. ARCHID • A VST. DVX. BVRG • ET. CO O FL • zc 
(außen Kerb-, innen Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 4. 
Heiss -

Grafchaft Artois. Phi 1 i p p IV., 1621-1665. 

6. Pa t a g o n 1627. Mzst. Arras. - Vs. Mzz. Ratte PHIL • IIII • D • G • HISP • ET• 
INDIAR • REX • (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Wie bei Nr. 4, aber in den 

Seitenwinkeln 16-27. Rs. ARCHID. A VST. DVX. BVRG ·CO· ART• zc 
(außen Kerb-, innen Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 4. 
Dewismes79

) 249. (Hagen.) 

V. Münzfund aus Gange lt -Langbroic h, Kreis Geilenkirchen­
H e i n s b e r g , n a c h 1 6 6 2. 

Bei Kellerausschachtungen auf dem Anwesen des Richard Schlebusch in Langbroich wurde 
im Herbst 1948 ein Münzschatz zutage gefördert; er blieb zunächst unbeachtet und wurde erst 
einige Monate später beim Planieren des Bodenaushubs entdeckt. Über den ursprünglichen 
Befund und die Art der Verbergung läßt sich deshalb nichts sagen. Die insgesamt 35 Münzen 
wurden mir zur Bestimmung und wissenschaftlichen Bearbeitung übersandt; nach deren Be­
endigung wurden sie vom Landesmuseum in Bonn erworben (Inv. 50, 5-39) . 

An rheinischen Geprägen enthält der Fund nur einen Achtalbus 1633 der Stadt Köln; seine 
Ausgabe erfolgte auf Beschluß des niederrheinisch-westfälischen Kreises vom Jahre 1627, die 
tatsächliche Ausprägung aber erst seit 1631 und auch nur vorsichtig und in beschränkter 
Menge ,vohl aus der Befürchtung heraus, daß diese hochhaltigen Münzen sogleich von Edel­
metallschiebern verschleppt würden80

). Alle übrigen Stücke sind niederländische Taler und 
Talerteilwerte, was in einem Fund so nahe der Grenze nicht überrascht. Im einzelnen sind 
die folgenden Länder und Münzherren vertreten: 

76
) A. de Witte, Histoire monetaire des comtes de Louvain, ducs de Brabant et marquis 

du Saint Empire Romain III (1899). 
77

) A. Heiss, Descripcion general de las monedas hispano-christianas desde la invasion 
de los Arabes III (1869). 

78
) Das Münzzeich en ist auf der mir vorliegenden Durchreibung nur undeutlich zu er­

kennen; es scheint die Hand (Antwerpen), nicht das Köpfchen (Brüssel) zu sein. 
a) A. Dewismes, Catalogue raisonne des monnaies du comte d'Artois (1866). 
80

) Nachweise bei A. Noss, Der niederrheinische Albus (in: Mitt. d. Bayer. Numismat. Ges. 
zu München 11, 1893) 26 f. - Ders., Die Münzen der Städte Köln und Neuß, 1474-1794 
(1926) 161 f. 
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V) 
V) _g c:: .s 0. 

< c:: .s ~ O.i... 
0 .8 u ;::: <l) 

Ä 
tll) o:I ~ w :8 '"@ 2 ,.0,: u ~ ..... (.) o:I ::, 

~ <C 0.. ~ ~ ~ 

Stadt Köln 1 

Bistum Lüttich 
Ferdinand v. Bayern, 1612-1650 1 
Max Heinrich v. Bayern, 1650-1688. 3 

Herzogtum Brabant 
Albert u. Elisabeth, 1598-1621 2 5 
Philipp IV., 1621-1665 11 

Grafschaft Flandern 
Albert u. Elisabeth, 1598-1621 1 1 
Philipp IV., 1621-1665 1 1 

Herrschaft Tournai 
Albert u. Elisabeth, 1598-1621 1 2 
Philipp IV., 1621-1665 2 

Grafschaft Holland 
Philipp II., 1555-1598 1 

Stadt Zwolle 1 

Sa. 1 5 1 20 7 1 

Seiner Zusammensetzung nach steht der Fund den etwa gleichzeitigen Münzschätzen von 
Ruwer, Ahrdorf, Hösel, Palzem, Beuel-Limperich, Koslar81

) nahe; gemeinsam ist ihnen das 
völlige Fehlen oder die verschwindend geringe Zahl rheinischer grober Münzen, leicht er­
klärlich, denn diese wurden z. Zt. der Funde wegen ihres steigenden Verkehrswertes und 
wegen der vielfachen Münzverschlechterungen anderer Länder überhaupt nicht, oder nur in 
ganz geringem Umfange geprägt82

). Die Hauptmasse zu diesen Funden steuerten West- und 
Südwesteuropa bei, vor allem die spanischen Niederlande. Diese Zusammensetzung entspricht 
dem damaligen Geldumlauf im Rheinlande und ist daher kein Beleg für die fremde Herkunft 
der rheinischen Funde. Das beweisen z.B. die Valvationstabellen jener Zeit, die lange Reihen 
ausländischer Prägungen unter den im Geldverkehr zugelassenen, tarifierten Sorten auf­
führen . In wie erheblichen Mengen landfremdes, vorwiegend spanisch-niederländisches Geld 
verschiedenster Werte hierzulande kursierte, zeigen deutlich die Münzfunde aus dem ersten, 
zweiten und dritten Viertel des 17. Jahrhunderts83

); auch sie bekunden, daß sich der Geld­
umlauf hauptsächlich in fremder Währung abgespielt hat. Das gehäufte Vorkommen dieser 
Münzen spricht in erster Linie für den lebhaften und vielseitigen Verkehr, der zwischen dem 
Rheinland und den Niederlanden stattgefunden hat84

). Zwei weitere Umstände dürften ihr 
starkes Eindringen nach Westdeutschland wesentlich begünstigt haben: einmal das völlige 
Zurücktreten einheimischer, hochwertigerer Nominale und der dadurch bedingte Mangel an 
mittlerer und größerer Münze, ferner das massenhafte Auftreten fremdländischer, besonders 
spanischer Truppen, die mit diesem Gelde entlohnt wurden. Erst die durch den zweiten Raub­
krieg Ludwigs XIV., 1672-1678, bedingte Lockerung der mannigfachen Verbindungen mit 
den Niederlanden sowie die zunehmende Verbreitung der Zinnaer Sorten seit den siebziger 
Jahren des 17. Jahrhunderts haben den Charakter des Währungsgeldes im Rheinlande grund­
legend geändert85

). 

81
) Ruwer, Landkr. Trier, nach 1666 (Bonn. Jahrb. 136/137, 1932, 314); Hösel, Kr. Düssel­

dorf-Mettmann, 1671/72 (J. Hagen, Bonn. Jahrb. 126, 1921, 82 ff.); Palzem, Kr. Saarburg, 
nach 1674 (P. Steiner, Heimat Nr. 1, Januar 1934, 6); Beuel-Limperich, Landkr. Bonn, 1679 ff. 
(F. van Vleuten, Bonn. Jahrb. 66, 1879, 97 ff.); Koslar, Kr. Jülich, 1678-80 (J. Hagen, Gesch. 
Landeskunde 5, 1930, 66). 

82
) Vgl. dazu auch meine Ausführungen in Bonn. Jahrb. 147, 1944, 396 f. u . 419. 

83
) Vgl. meine Zusammenstellungen in Bonn. Jahrb. 147, 1944, 385 Anm. 1, 397 Anm. 1 

und oben S. 254 Anm. 74. 
84

) Vgl. dazu A. Wrede, Köln u. Flandern-Brabant (1920). 
85

) Vgl. dazu meine Ausführungen Bonn. Jahrb. 147, 1944, 433. 
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Seltenheiten und bisher unbekannte Typen brachte der Fund nicht, wohl einige Stempel­
varianten zu schon bekannten Münzreihen. Abgesehen von dem älteren, verschliffenen Dord­
rechter ½ Philippstaler (Nr. 34) gehören die vorliegenden Prägungen der Zeit von 1618 
(Nr. 8) bis 1662 (Nr. 35) an. Sie sind z. T. etwas beschnitten und infolge geringen Gehalts 
und starken Umlaufs abgenutzt. Den terminus post quem für die Zeit der Fundverbergung 
gibt als jüngste Münze der Zwoller Dukaton vom Jahre 1662 (Nr. 35). Langbroich gehörte 
damals politisch zum Herzogtum Jülich und zwar zum Gericht Gangelt im Amte Millen, 
kirchlich zum Dekanat Süsteren der Diözese Lüttich 86

). 

M ü n z b e s c h r e i b u n g. 

Stadt Köln. 

1. Acht A 1 b u s 1635. - V. CASPAR- MELCHIO -BALTHAS (außen Kerb-, 
innen Kerb- und Fadenkreis). Glatter spanischer Stadtschild ( oben 3 Kronen, unten 
11 Funken), darüber 1635; an den oberen Ecken schräg, unten gerade in der Um-
schrift die Schilde der hl. Drei Könige . - Rs. • FERD O - • II • D : G • - • RO • IM • 
- •SEM• A • (zwischen Kierbkreisen). Verziertes Quadrat, darin in 3 Zeilen >(,-VIII>(,­
/ ALB9/ COLN 
Noss87

) 368 a. - Dm. 27,5 mm; 3,52g; t -,. 

Bistum Lüttich. Ferdinand von Bayern, 1612-1650. 

2. Esc a 1 in 1650. - Vs. ® - • FERDINANDVS • D • G • ARCH • COL • EL - : 
(außen Perl-, innen Fadenkreis). Steigender Löwe n. 1. mit erhobenem Schwert in 
der R. u. Krummstab m. Ovalschild von Bouillon in der L. - Rs. : EPI - ET • PR­
IN • LEO-ET • S • - BV • D (außen Perl-, innen Fadenkreis). Auf burgundischem 
Blattkreuz gekrönter bayerischer Weckenschild, belegt mit Bouillon, daneben 16-50. 
Var. Cheslret de Haneffe88

) 606. - Dm. 29,1 mm; 4,76 g; t "' 

Desgl. Max Heinrich von Bayern, 1650-1688. 

3. Esc a 1 in 1653. - Vs. MAXIM: HENRI • D • G • ARCHIE • COL ® (außen 
Perlkreis), sonst wie bei Nr. 2. - Rs. EPS- ET• PRI - N / LEO. - ET. S • BV.­
DVX (außen Perlkreis), wie bei Nr. 2, mit Jahreszahl 16-53. 
zu Chestret de Haneffe 636. - Dm. 29,0 mm; 4,59 g; t 7-

4. Esc a 1 in 1654. - Vs. MAXIM • HENRI • D. G • ARCHIE • COL ® (außen Perl­
kreis), sonst wie bei Nr. 2. - Rs. EPS- ET· PRI- N: LEO. -ET· S • BV.-DVX 
(außen Perlkreis), wie bei Nr. 2, aber Jahreszahl 16-54. 
zu Chestret de Haneffe 636. - Dm. 28,6 mm; 4,79 g; t <-

5. Esc a 1 in 1658.-Vs. wie bei Nr.4.-Rs . EPS-ET • PRI - N "LEO. - ET. S. BV.­
DVX (außen Perlkreis), wie bei Nr. 2, aber Jahreszahl 16-58. 
zu Chestret de Haneffe 636. - Dm. 27,2 mm; 4,66 g; t ---+ 

Herzogtum Brabant. A 1 b er t u. E 1 i s ab et h, 1598-1621. 

6. Pa t a g o n (Albertustaler, Kreuztaler) o. J. Mzst. Antwerpen. - Vs. Mzz. Hand 
ALBERTVS ·ET· ELISABET ·DEI· GRATlA (außen Kerb-, innen Fadenkreis). 
Andreas-Blattkreuz, auf dessen Mitte gekrönter, funkensprühender Feuerstahl mit 
anhängendem Vließ; in den Seitenwinkeln die gekrönten Monogramme der Erz­
herzöge. - Rs. ARCHID • A V ST· DVCES • BVRG •ET· BRAB • Z (außen Kerb-, 

86
) Vgl. W. Fabricius, Erläuterungen zum Gesch. Atlas der Rheinprovinz II: Die Karte von 

1789 (1898) 262 Nr. 57 u. 289. 
87

) A. Noss, Die Münzen der Städte Köln und Neuß, 1474-1794 (1926). 
88

) J. de Chestret de Haneffe, Numismatique de la principaute de Liege et de ses depen­
dances ( 1888). 

89
) A. Heiss, Descripcion general de las monedas hispano-christianas desde la invasion 

de los Arabes III ( 1869). 

Bonner Jahrbücher 150. 17 
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innen Fadenkreis). Gekrönter Schild mit dem spanischen Gesamtwappen, umgeben 
von der Vließkette mit anhängendem Kleinod. 
Heiss 89

} Taf. 187, 18; de Witte 90
) 912. - Dm. 43 mm; 27,90 g; t +-

7. Pa t a g o n o. J. Mzst. Antwerpen. - Vs . wie bei Nr. 6. - Rs. • ARCHID • AVST 
• DVCES • BVRG • ET • BRAB • (außen Kerb-, innen Fadenkreis), sonst wie bei 

Nr. 6. 
Var. Heiss Taf. 187, 18; Var. de Witte 912. - Dm. 43 mm; 27,72 g; t t 

8. ¼ E s ca l in 1618. Mzst. Brüssel. - Vs. 16 Krone 18: : ALBERTVS • ET • ELI­
SABET • DEI • GRATIA • Mzz. Köpfchen (zwischen Kerbkreisen). Blattkreuz mit 
rundem Vierpaß in der Mitte, darin Löwe n. 1. - Rs. • ARCHID • AVST • DVCES• 
BVRG. GRAB. z~ (zwischen Kerbkreisen). Gekrönter Wappenschild in sechs­
bogiger Einfassung. 
de Witte 955. - Dm. 25,3 mm; 2,22 g; t +-

9. ¼Esc a 1 in 1619. Mzst. Brüssel. - Vs. wie bei Nr. 8, aber die Umschrift beginnt 
16 Krone 19. - Rs. wie bei Nr. 8. 
zu de Witte 955. - Dm. 25,5 mm; 2,30 g; t ,/ 

10. ¼E s ca 1 in 1620. Mzst. Brüssel. - Vs. wie bei Nr. 8, aber die Umschrift beginnt 
16 Krone 20. - Rs. wie bei Nr. 8. 
zu de Witte 955. - Dm. 25,7 mm; 2,21 g; t ,/ 

11. ¼Esc a 1 in 1620. Mzst. ?. - Vs. 16 Krone 20 + ALBERTVS +ET+ EL/////////////// 
///, sonst wie bei Nr. 8. - Rs. wie bei Nr. 8, aber in der Umschrift + anstatt Punkte. 
Dm. 25,6 mm; 2,03 g; t ➔ 

12. ¼ Esc a 1 in, Jahr ?. Mzst. Brüssel. - Vs. wie bei Nr. 8, die Umschrift beginnt 
16 Krone //. - Rs. wie bei Nr. 8. 
zu de Witte 955. - Dm. 25,8 mm; 2,33 g; t t 

Desgl. Phi 1 i p p IV., 1621-1665. 

13. Esc a 1 in 1622. Mzst. Antwerpen. - Vs. • PHIL· IIII • D • G • HISP ·ET• IN­
DIAR • REX • Mzz. Hand (außen Kerb-, innen Fadenkreis}. Steigender Löwe n. 1. 
mit erhobenem Schwert in der R. und dem ovalen, gespaltenen Schild (Österreich­
Burgund} in der L. - Rs.•AR-CHIDeAVSe-•DVX•-•BVRG•BR•-•Zc 
(außen Kerb-, innen Fadenkreis}. Auf die Umschrift teilendem, burgundischem 
Blattkreuz gekrönter Schild mit dem spanischen Gesamtwappen (1 : geviert Kastilien­
Leon, 2 : gespalten Aragonien-Sizilien, 1 u. 2 belegt mit Portugal„ 3 u. 4: geviert 
Österreich, Neu-Burgund, Alt-Burgund, Brabant, belegt mit dem gespaltenen Schild­
chen Flandern-Tyrol); daneben im Feld 1. u. r. 16-22. 
zu de Witte 1010. - Dm. 30,1 mm; 4,98 g; t +-

14. E s ca 1 in 1622. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 13, aber mit Punkt zwischen 
Löwe und Schild. - Rs. wie bei Nr. 13. 
zu de Witte 1010. - Dm. 29,4 mm; 4,98 g; t l' 

15. Esc a l in 1623. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 14. - Rs. wie bei Nr. 13, aber 
Jahreszahl 16-23. 
zu de Witte 1010. - Dm. 26,4 mm; 4,69 g; t .j.. 

16. Esc a 1 in 1623. Mzst. Brüssel. - Vs. wie bei Nr. 13, aber die Umschrift endet Mzz. 
Köpfchen. - Rs. AR - CHID. AVS. - • DVX. - • BVR//AR. zc, sonst wie bei 
Nr. 15. 
zu de Witte 1029. - Dm. 28,4 mm; 4,90 g; t t 

90
) A. de vVitte, Histoire monetaire des comtes de Louvain, ducs de Brabant et marquis 

du Saint Empire Romain (1894/99). 
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17. E s ca 1 in 1624. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 14. - Rs. wie bei Nr. 13, aber 
Jahreszahl 16-24. 
zu de Witte 1010. - Dm. 30,0 mm; 4,83 g; t <--

18-19. Esc a 1 in 1625. Mzst. Brüssel. - Vs. wie bei Nr. 16. - Rs. wie bei Nr. 13, aber 
Jahreszahl 16-25. 
zu de Witte 1029. - Dm. 28,5 u. 28,2 mm ; 5,02 u. 5,13 g; t l' u. t ✓ 

20. Esc a 1 in 1628. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 14. - Rs. wie bei Nr. 13, aber 
Jahreszahl 16-28. 
zu de Witte 1010. - Dm. 26,8 mm; 4,72 g; t ✓ 

21. Esc a 1 in 1628. Mzst. Brüssel. - Vs. wie bei Nr. 16. - Rs. wie bei Nr. 13, aber 
Jahreszahl lö-28. 
zu de Witte 1029. - Dm. 27,3 mm; 4,95 g; t ,j, 

22. Esc a 1 in 1650. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 13. - Rs. wie bei Nr. 13, aber 
Jahreszahl lö-50. 
zu de Witte 1010. - Dm. 29,1 mm; 5,01 g; t ➔ 

23. E s ca 1 in 1656. Mzst. Antwerpen. - Vs. wie bei Nr. 13. - Rs. wie bei Nr. 13, aber 
Jahreszahl 16-56. 
zu de Witte 1010. - Dm. 29,6 mm; 5,03 g; t <-

Grafschaft Flandern. Albert u. Elisabeth, 1598-1621. 

24. Pa t a g o n 1620. Mzst. Brügge.- Vs . Mzz. Lilie ALBERTVS • ET• ELISABET. DEI 
• GRATIA (außen Kerb-, innen Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 6. - Rs. lö-20 
• A RCHID • A VST • DVCES • BVRG ~ CO • fLA • (außen Kerb-, innen Fadenkreis), 
sonst wie bei Nr. 6. 
Var. Heiss Taf. 189, 43. - Dm. 41,5 mm; 27,81 g; t ➔ 

25. Esc a 1 in au p a o n, Jahr?. Mzst. Brügge. - Vs . • ALBERTVS • ET • ELISABE/ 
/EI• GRATIA • (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Gekrönter Pfau v. v., n. 1. blickend, 
mit gespaltenem Brustschild Österreich-Burgund. - Rs. Mzz. Lilie • AR - CHID • 
A VS//CES • - BVRG &. CO - FL • Z. (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Auf die Um­
schrift teilendem, burgundischem Blattkreuz gekrönter Schild mit dem spanischen 
Gesamtwappen; daneben im Feld 1. u. r. 16-//. 
Heiss - . - Dm. 31,7 mm; 4,63 g; t " 

Desgl. Philipp IV., 1621- 1665. 

26. Pa t a g o n 1645. Mzst. Brügge. - Vs. Mzz. Lilie •PHIL• IIII • D O G • HISP •ET• 
INDIAR •REX• (außen Kerb-, innen Fadenkreis). Andreas -Blattkreuz, auf dessen 
Mitte gekrönter, funkensprühender Feuerstahl mit anhängendem Vließ, in den 

Seitenwinkeln 16-45. - Rs. • ARCH ID • A VST • DVX • BVRG •CO• FLAN • z.c 
(außen Kerb-, innen Fadenkreis). Gekrönter Schild mit dem spanischen Gesamt­
wappen (wie bei Nr. 13), umgeben von der Vließkette mit anhängendem Kleinod. 
Heiss - . - Dm. 43,5 mm; 28,0 g; t ➔ 

27. Esc a 1 in 1645. Mzst. Brügge. - Vs. PHIL• JIII • D•G• HISP• ET• INDIAR• 
REX • Mzz. Lilie • (außen Kerb-, innen Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 13. - Rs. 
AR- CHID O AVS - DVX - BVR !///! - Z (außen Kerb-, innen Fadenkreis), sonst 
wie bei Nr . 13, aber Jahreszahl 16--45. 
Var. Heiss Taf. 192,24. - Dm. 30,4 mm; 4,63 g; t ✓ 

Herrschaft Tournai . Albert u. E 1 i s ab et h, 1598-1621. 

28-29. ½Esc a 1 in 1620. Mzst. Tournai.- Vs . 16 Krone 20 ALBERTVS O ET• ELISABET • 
DEI• GRATIA • Mzz. Turm (außen Kerb-, innen Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 8. -
Rs. ARCHID • AVST • DVCES • BVRG •DOM• TORN • Z. (außen Kerb-, innen 
Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 8. 
Heiss -. - Dm. 27,4 u. 27,4 mm; 2,19 u . 2,19 g; t <-- u. t t 

17* 
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30. Esc a 1 in au p a o n 1621. Mzst. Tournai. - Vs. ALBERTVS" ET. ELISABET ~ 

DEI• GRATIA (außen Kerb-, innen Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 25. - Rs. Mzz. 
Turm ARC - H • A VST • D - VCES • B - VRG •DOM• T - OR • Z. (außen Kerb-, 
innen Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 26, aber Jahreszahl 16-21. 
Heiss Taf. 189,50. - Dm. 29,9 mm; 4,45 g; t t 

Desgl. Phi 1 i p p IV., 1621-1665. 

31. Esc a 1 in 1628. Mzst. Tournai.- Vs. PHIL• IJII • D • G" HISP ~ET• INDIAR • REX 
: Mzz. Turm : (außen Kerb,-, innen Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 13. - Rs. AR -
CHID • AVS- DVX- BVRt • D • TOR- Z. (außen Kerb-, innen Fadenkreis), sonst 
wie bei Nr. 13, aber Jahreszahl 1&-28. 
Var. Heiss Taf. 193, 36. - Dm. 28,1 mm; 5,04 g; t -

32. Pa t a g o n 1631. Mzst. Tournai. - Vs. Mzz. Turm PHIL• IIII • D • G -:HISP ·ET. 
INDIAR •REX• (außen Kerb-, innen Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 26, aber in den 
Seitenwinkeln die Jahreszahl 1&-31. - Rs. ARCHID • A VST • DVX • - BVRG • 
DOM• TOR • zc (außen ~erb-, innen Fadenkreis), sonst wie bei Nr. 26. 
Var. Heiss Taf. 193, 35. - Dm. 41,8 mm ; 27,49 g; t ➔ 

33. Esc a 1 in 1645. Mzst. Tournai. - Vs. wie bei Nr. 31. - Rs. wie bei Nr. 31, aber 
Jahreszahl 1&-45. 
Var. Heiss Taf. 193, 36 - Dm. 28,6 mm; 4,94 g; t ✓ 

Grafschaft Holland. Phi 1 i p p II., 1555-1598. 

34. 1120 Phi 1 i p p s t a 1 er, Jahr ? Mzst. Dordrecht. - Vs. PHS ~ D • G • HISP - Z 
REX• CO• HOL• (außen Kerbkreis). Gekrönter, gevierter Wappenschild (Öster­
reich, Neu-Burgund, Alt-Burgund, Brabant), belegt mit dem gespaltenen Schildchen 
Flandern-Tyrol, umgeben von der Vließkette mit anhängendem Kleinod. - Rs. 

/////////DIVTOR (außen Kerbkreis). Blattkreuz mit rundem Vierpaß in der Mitte, 
darin Punkt. 
vgl. v. d. Chijs91

) Taf. XXII, 49. - Dm. 25,1mm; 2,36 g; 1 ✓ 

Stadt Zwolle . 

35. Du k a t o n (Silberner Reiter) 166292
). - Vs. ® MONETA • ARGENTEA • CIVI­

TATIS • ZWOLLR • (zwischen Kerbkreisen). Geharnischter Reiter n. r. sprengend 
mit Schwert in der erhobenen R., unten Schild mit dem hl. Michael. - Rs. 1662 
• CONCORDIA-RES • PARVR-CRESCUNT O (zwischen Kerbkreisen). Gekrön­
ter Löwenschild der konfoederierten Staaten, von zwei Löwen gehalten. 
zu Verkade98

) Nr. 197. - Dm. 43 mm; 32,19 g; t " 
(Hagen.) 

91
) P. 0. van der Chijs, De munten der voormalige graafschappen Holland en Zeeland 

(1858). 
92

) Geprägt nach der Münzordnung der Generalstaaten vom 11. August 1649. 
93

) P. Verkade, Muntboek, bevattende de namen an afbeeldingen van munten, geslagen in 
de zeven voormalig vereenigde Nederlandsche Provincien, sedert den vrede van Gent tot op 
onzen tijd (1848). 



0 r t s ver z eich n i s zu dem Jahres b er ich t 1 9 4 9. 

Die Ortsteile sind mit einem + gekennzeichnet. 

Kursivzahlen beziehen sich auf den Erwerbungsbericht. 

Aachen 149 
Appeldorn 162 
Auenheim 135. 150 

Bad Godesberg 135. 146. 148. 
158 

Bedburg 135. 150 
Bensberg 14 7 
Bonn 135. 137. 151. 162 
Brachelen 135. 156 
Brandenberg 139. 151 
Brauweiler 135. 157 
Breberen 138. 192. 229 

+ Dellbrück 134 
Donsbrüggen 152 
Doveren 137. 138. 192 
+ Dünnwald 135 
Düren 139 
Düsseldorf 139 
Duisburg 140 

Echtz 152 
Emmerich 147. 162 
Euskirchen 152 

Floisdorf 152. 157 
Primmersdorf 158. 163 
Frixheim-Anstel 134. 135. 147. 

152. 163 

Gangelt 164. 253. 255 
+ Geistenbeck 144 
+ Gellep 153 
Glehn 135. 152 
Golzheim 140 
Gustorf 152 

Haaren 141 
Heimbach 152 
Heinsberg 164 
Hennef 141 

Herzogenrath 165 
Hochkirchen 153 
Hommersum 165 
+ Hoven 144 
Huchem-Stammeln 141. 153 

+ Kaiserswerth 139 
Karken 164 
Keldenich 166 
Kempen 164 
Kirchhoven 142 
Klein-Netterden 134. 148. 164. 
Koslar 134. 142 
Krefeld 142. 153. 164. 247 
Kreuzau 153 
+ Kreuzra th 253 

+ Langbroich 255 
Langenfeld 135. 148. 167 
Leverkusen 167 
Lindlar 134. 143 
+ Linn 164 
Lohmar 135 
Lommersum 143. 153 
Lüxheim 165 

Merzenich 153 
Moers 153 
Müddersheim 153 
+ Mülfort 144 
München-Gladbach 139 
+ Mündelheim 140 
+ Müngsten 166 
Myhl 143 

+ Neuburger Hof 167 
Neuß 154 
Niederpleis 135 
Niederkrüchten 143 
Nümbrecht 143 

Oberdollendorf 165 
Oberzier 143 

+ Odenkirchen 139. 145. 154. 
159 

Orsbeck 143 

Poll 143 
Porz 135 
Praest 242 
Puffendorf 154 

Randerath 144 
Remscheid 166 
+ Reusrath 167 
Rheinberg 148 
+ Rheindorf 167 
Rheydt 139. 144. 154. 159 

Schophoven 154 
Siegburg 148 
Sieglar 135 
Siersdorf 135. 146. 159 
Spellen 148. 162 
Stetternich 154 
Straß-Horm 155 

Tetz 166 
Thum 155 

Uebach 164 
+ Verdingen 164 

Vettweiß 155 
Vorst 165 
Vrasselt 149 

Walberberg 137 
Waldniel 165 
Wankurn 145 
Wardt 134 
+ Winkel 164 
+ Wolf shoven 154 

Xanten 137. 155. 237 

Zingsheim 156 




